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Bekanntmachung.
An Stelle des Bäckermeiſters Wilhelm Riethdorf,

des Geſchäftsführers Anton Eich, des Kaſſierers Emil
Globig, des Maurers Richard Schulze und des Kauf
manns Carl Quehl, welche ihr Amt als Gemeinde
vertreter niedergelegt haben, ſind nach der von dem
Wahlausſchuſſe vorgenommenen Feſtſtellungen als Bewerber

aus dem Wahlvorſchlage Riethdorf:
der Kaufmann Reinhold Gafſe,

aus dem Wahlvorſchlage Eich:
der Arbeiter Wilhelm Schüttauf,
2. der Arbeiter Wilhelm Thieme,
3. der Steingutmaler Robert Henze,

aus dem Wahlvorſchlage Quehl:
der prakt. Arzt Dr. Siegfried Schellhorn

als Erſatzmänner in die Gemeinde Vertretung eingetreten.
Annaburg, den 14. September 1920.

Der Vorſitzende des Wahlausſchuſſes
für die Wahlen zur Gemeinde- Vertretung

der Gemeinde Annaburg.
Henze, Gemeindevorſteher.

Waffenſcheine!
Nachdem ich durch Kreisblattbekanntmachung vom 9. d.

Mts. die ſeither erteilten Waffenſcheine für kraftlos erklärt
habe, erſuche ich die Jnhaber von Waffenſcheinen, dieſelben
bis zum 30. d. Mts. hierher zurückzugeben, andernfalls auf
Anordnung des Herrn Oberpräſidenten die zwangsweiſe
Abnahme erfolgen wird.

Torgau, den 13. September 1920.

Der Landrat. Gereke.

Annaburg, den 17. September 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Feſtſetzung des Ortslohnes.
Auf Grund der S 149 bis 151 der Reichsverſicher

ungs-Ordnung iſt für den hieſigen Kreis von ſeiten des

Das Battiſttuch.
Kriminal-Roman von Wilcken.

(Nachdruck verboten.)

Die Beſitzerin des blonden wuſcheligen Kopfes, ein
bildſchönes junges Mädchen von zwanzig und einigen Jah
ren, kräuſelte verächtlich die Lippen, ſobald ſie ihn ſah, gab
unwirſche Antworten und wollte ſich partout nicht erklären
laſſen, daß Anton Schmidt ein hübſcher Burſche ſei, daß er
es ehrlich meine und daß er Geld habe wie Heu.

Auf letzteres legten die Gebrüder Grumm, von denen
der eine, nämlich Philipp, der Vater des Mädchens war,
großes Gewicht.

Nach einem kurzen Klopfen betrat Anton Schmidt das
Kontor.

Beide Brüder blickten über ihre Hornbrillen hinweg
auf den Eingetretenen.

„Ah, der Herr Schmidt!“ rief Philipp. „Schönen
guten Tag! Es iſt mir lieb, daß Sie kommen. Mit dem
Wirt ſteht es ſchlecht. Das Reſtaurant kann jeden Tag über
uommen werden

„Deshalb machte ich mich eben frei.
abend noch mal hin

Philipp Grumm nickte
„Sicher, mein Herr. Der Wirt Heitmann kann zu

frieden ſein. Macht ein nettes Profitchen, und Sie werden
mit dem Kauf des ganzen Grundſtücks geradezu das große
Los ziehen. Da iſt allen geholfen.“

„Jhnen auch lachte Anton, „denn Jhre Gebühren
werden dem Geſchäft nach auch keine ſchlechten ſein.

„Das iſt totſicher“, ſtimmte Philipp Grumm in den
fröhlichen Ton ein. „Leben und leben laſſen. Jch habe

Veröffentlicht!
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Gehen wir heute

Sonnabend, den 1I8. September 1920.

Oberverſicherungsamts in Merſeburg eine anderweite Feſt
ſetzung der Ortslöhne wie folgt vorgenommen worden:

a) für Männer über 21 Jahren auf 7,20 Mk.
b) für männliche jugendliche Arbeiter

von 16 bis 21 Jahren auf
c) für männliche jugendliche Arbeiter

von 14 bis 16 Jahren auf
ch) für Frauen über 21 Jahren auf
e) für Arbeiterinnen von 16 bis 21

Jahren auf r eH) für Arbeiterinnen von 14 bis 16
Jahren auf

Dieſe Feſtſetzung tritt
lichung in Kraft.

Torgau, den 6. September 1920.
Der Landrat. (Verſicherungsamt.)

6,60

3,60
3,60

3,30

2,40
2 Monate nach der Veroöffent

Gereke.

Annaburg, den 17. September 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Veröffentlicht!

Bekanntmachung,
betr. Viehablieferung nach dem Friedensvertrage.

Gemäß Verfügung des Landwirtſchaftsminiſteriums iſt
auch für alle vor dem 10. Mai gekauften Rinder, welche
von den franzöſiſchbelgiſchen Abnahmekommiſſionen nicht ab
genommen, alſo geſtoßen ſind, eine angemeſſene Nachzahlung
an die Vorbeſitzer zu leiſten. Für ſolche Rinder werden je
doch keine Nachzahlungen gezahlt, welche

vom Vorbeſitzer nach der Stoßung zurückgenom
men ſind,

2. welche als Handelsvieh anzuſprechen ſind.
Als Handelsvieh ſind ſolche Tiere anzuſprechen, deren

auf dem Schlußſchein als Verkäufer bezeichnete Vorbeſitzer
Viehhändler von Beruf ſind, und für welche dieſe Vorbeſitzer
nicht eine Beſcheinigung des Amtsvorſtehers beibringen, daß
das in Frage kommende Tier wenigſtens 6 Monate in
ſeinem Stalle geſtanden hat.

Alle hiernach in Frage kommenden Vorbeſitzer, welche
durch die mit dem Aufkauf beauftragten Händler an Uns
laut Schlußſchein Rinder verkauft und bisher darauf keine
Nachzahlung erhalten haben, werden hierdurch aufgefor

auch meine Vecpflichtungen. And wenn ich auch nur das
eine Kind habe, ſo ganz ohne kann man ſon Mädel doch
auch nicht laſſen, wenn man mal die Augen ſchließt.

„Ja, ihr Fräulein Tochter!“ warf Anton beifällig
lächelnd hin. „Wie geht's Fräulein Riekchen

„Na, alleweil fidel! Sie haben doch hoffentlich ein
bischen Zeit, ſind ja nun Jhr eigener Herr. Da kommen
Sie mit hinauf, trinken ein Schälchen Kaffee mit uns.“

Philipp Grumm führte ſeinen Gaſt nach oben. Anton
Schmidt konnte mit ſeinem Empfang zufrieden ſein. Die
Grumm'ſche Wohnung bot das einladenſte Bild

Der Kaffeetiſch war bereits gedeckt; es ſah alles ſo
ſauber und appetitlich hinter den von Altersſchwäche halb
blinden Scheiben aus, daß dem was Ordnung anbelangte,
äußerſt verwöhnten Anton das ganze Herz aufging.

Eigentlich, um die Sache ganz richtig darzuſtellen, ging
ihm das Herz bereits auf, als er das lachende, pummelige
Figürchen zu Geſicht bekam, wie ſie das gelockte blonde
Köpfchen ſo anmutig zu drehen verſtand und ſo kokett hin
austrippelte, faſt wie ein kleines „Bachſtelzchen

Anton war verliebt; gerade ſo verliebt wie der Herr
Erich Thorſten. Nur daß er nicht ſo eiferſüchtig war wie
dieſer

Nun ſaßen ſie ſich am Kaffeetiſch gegenüber.
Anton ſpielte ſich als den Liebenswürdigen auf, war

ein klein wenig Schwerenöter, das junge Mädcheu mußte
laut lachen Das reizte Anton zu immer kühnerem Vor
gehen.

Philipp Grumm war ſehr zufrieden. Er rieb ſich die
knöchernen Finger vor Vergnügen, daß ſie in den Gelenken
knackten, und Mama Grumm, deren ſleißige Hände niemals
müßig ſein konnten, ſtrickte mit einer Vehemenz, als gelte es,

24. Jahrg.

dert, den Antrag auf Nachzahlung bei uns bis ſpäte
ſtens den 20. September ds. Js. einzureichen. Nach
dem 20. September ds. Js. eingehende, ſowie unvollſtändig
ausgefüllte Anträge können nicht mehr berückſichtigt wer
den. Für den Antrag iſt unbedingt erforderlich

Angabe der genauen Poſtadreſſe des Antragſtellers
2. Beifügung des in Händen des Vorbeſitzers befind

lichen Schlußſcheins, auf welchen vom Orts oder
Amtsvorſteher zu beſcheinigen iſt, daß der Vor
beſitzer kein Viehhändler iſt,

3. Angabe der Anſchnittzeichen und Anſchnittnummern,
welche die Tiere von den Händlern erhalten haben,

4. Mitteilung des Tages, an dem das Tier vom Vor
beſitzer an den Händler abgeliefert wurde.

Die Höhe der Nachzahlung iſt in der Provinz Sachſen
für alle bis einſchließlich 10. März gekauften Rinder auf
40 für alle vom 11. März bis einſchließlich 9. Mai 1920
gekauften Rinder auf 25 der Schlußſcheine feſtgeſetzt. Die
Beträge werden auf volle Mark nach unten abgerundet,.

Magdeburg, den 1. September 1920.,
Viehhandelsverband für die Provinz Sachſen

gez. Kleefeld.
Veröffentlicht! Torgau, den 6. September 1920.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke.

Veröffentlicht! Annaburg, den 17. September 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bienenzucker.
Durch die diesjährige geringe Zuteilung von Zucker zur

Bienenfütterung, die gleichwohl nur auf Koſten der Mund
ration ermöglicht werden konnte, ſind die Jmker in Schwie
rigkeiten geraten, die von der Reichsregierung ebenſowenig
verkannt werden, wie die volks und landwirtſchaftliche Be
deutung der Bienenzucht. Um dieſen Schwierigkeiten we
nigſtens in etwas Rechnung zu tragen, hat ſich die Reichs
regierung entſchloſſen, noch einen Poſten Auslandszucker zur
Verfügung zu ſtellen, wodurch es ermöglicht iſt, auf jedes
Bienenvolk noch 2 Pfund dieſes Zuckers zu verteilen. Der
Preis ſtellt ſich auf 7 Mark auf je Pfund ab Lager der
Reichszuckerausgleichsgeſellſchaft, der die Lieferung obliegt,

noch heute eine ganze Familie mit wollenen Strümpfen zu
beſtricken.

Weſt Alſo verfloſſen ein paar Stunden auf ſehr angenehme
eiſe.

Dann gingen die Herren fort.
„Gottlob, daß die Sitzung ein Ende hat“, ſagte Riek

chen, ihre vollen Glieder dehnend. „Der Menſch iſt mir
ſchrecklich unſympathiſch.

„Riekchen!“ mahnte die Mutter und warf der unge
ratenen Tochter einen vorwurfsvollen Blick zu.

„Na, Mutter, was willſt du? Jeder hat ſeinen eige
nen Geſchmack!“

„Der Saloniki ſpukt dir im Kopf herum ſchalt die
Mutter. „Ein Herr von Habenichts, der auf eine Mitgift
lauert, der Faulenzer und Tagedieb.

Riekchen lachte, daß alle ihre weißen Zähne blitzten.

„Reg' dich doch nicht auf, Mutter. Davon verſtehſt
du nichts. Er iſt ein Künſtler

Die Mutter machte eine abwehrende Bewegung
Allerdings, Enno Saloniki war noch nichts und hatte

auch nichts. Aber Geld macht nicht glücklich Davon war
niemand feſter überzeugt als Riekchen Grumm.

Und ſie mochte Anton Schmidt nicht, und den Enno
liebte ſie.

„Du, Mutter, ich ſpring noch mal zu Lieschen hin
über Darf ich

Lieschen war eine Freundin von dem Mädchen und
wohnte in der Mühlenſtraße, wo der Vater einen Zigarren-
laden hatte. Es war nicht weit bis dahin von der Düſtern
ſtraße, wo Grumms wohnten; die Mutter hatte nichts da
gegen, denn die Jugend will ihre Freiheit haben.



ausſchließlich des Sackpfandes von 16 Mark. Die Verteil
ung geſchieht wie bisher nach Maßgabe meiner Runderlaſſe
vom 12. April ds. Js. VIb 1311 und 19. April
ds. Js. Vb 1498.

Berlin, den 31. Auguſt 1920.
Preußiſcher Staatskommiſſar für Volksernährung.

J. V. Dr. Hagedorn.
Veröffentlicht! Torgau, den 11. September 1920.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke.

Veröffentlicht! Annaburg, den 17. September 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Politiſche Rundſchan.
Der Reichstag des deutſchen Handwerks. Unter

Beteiligung von über 6000 Vertretern des deutſchen Hand
werks trat am Freitag zu Jena im großen Volkshausſaale
die erſte Reichstagung des deutſchen Handwerks zu drei
tägiger Beratung zuſammen. Nach einem Referat des An
waltes des deutſchen Genoſſenſchaftsverbandes Juſtizrat
Prof. Dr. Crüger über Sozialiſterung und Kommuniſierung
nahm die Verſammlung eine Entſchließung an, in der als
die Grundlage des wirtſchaftlichen Wiederaufbaues die
Selbſtverwaltung der beteiligten Kreiſe verlangt wird. Sozialiſie
rung und Kommuniſierung von Handwerk und Gewerbe
werden abgelehnt, auch auf dem Umwege des eigenen
Regiebetriebes. Sogenannte ſozialiſterte Betriebe ſollen bei
der Vergebung öffentlicher Arbeiten nicht einſeitig bevorzugt
werden.

Ein Handwerker über die demokratiſche
Mittelſtandspolitik.

Obermeiſter Wilhelm Knieſt-Caſſel, der bei den Reichs
tagswahlen im Juni als Kandidat der Deutſchen demo
kratiſchen Partei in das Parlament gewählt worden iſt und
infolge einer langjährigen öffentlichen Tätigkeit im Intereſſe
dee Handwerks unbefangen und ſachverſtändig genug iſt,
um über das Verhältnis der Parteien zum Handwerk ein
zutreffendes Urteil abgeben zu können, ſchreibt in dem
heſſiſchen Wochenblatt Der Aufbau u. a.

„Es iſt nicht richtig, daß der Abgeordrete aus dem
Gewerbeſtande nicht gehört wird, und ein ganz böſes Gerede
es iſt, daß meine Partei, durch die ich in den Reichstag
gekommen bin, kein Verſtändnis für das Handwerk und den
Gewerbeſtand hat. Das iſt Anſinn; die Demokratiſche
Partei braucht die Männer des Mittelſtandes in ihren
Reihen, wie andere Parteien. Kapitaliſten ſind bei allen
vertreten, auch bei den Sozialdemokraten der radikalſten
Richtung ſind reiche Leute. Die Demokratiſche Partei iſt
keine Partei des Kapitalismus, ihr ſtanden nicht die Wahl
beeinfluſſungsgelder zur Verfügung wie anderen Parteien,
aber ſie ſucht die Jntereſſengegenſätze auszugleichen und den
Mittelſtand zu erhalten und zu kräftigen. Das beweiſt am
beſten die große Zahl der kleinen Handwerker und Land
wirte, die der Partei trotz ſchäbigſtem Wahlkampf treu geblieben
und neu hinzugekommen ſind.

Keine weiteren Preisſenkungen. Wirtſchaftsminiſter
Schwarz äußerte ſich in einer Unterredung über die Ge
fahren der Arbeitsloſigkeit und bemerkte, daß nach ſeiner
Meinung an eine weitere weſentliche Senkung der Preiſe
für die Hauptbedarfsgegenſtände nicht zu denken ſei. Hier
und da würden ſelbſtverſtändlich noch Preisherabſetzungen
vorgenommen werden müſſen, aber es wäre verkehrt, die
Hoffnung zu hegen, daß eine Verminderung von 25 bis
50 Prozent eintreten werde.

Die Ernte im Deutſchen Reiche. Das Statiſtiſche
Reichs amt ſtellt in ſeiner für Anfang September aufgeſtellten
Ueberſicht feſt, daß die Getreideernte bei Abgabe der Be
richte bis auf Reſte von Weizen und Hafer gut geborgen

An der Ecke der Michaelisſtraße umſchlangen ſie plötzlich
zwei Arme. Es war bereits ſtark dämmerig.

„Enno, Geliebter! jubelte das Mädchen
„Riekchen, mein Alles
Der Mann überragte das Mädchen um Kopfeslänge.

Er war überſchlank, mager; von ſeinem Geſicht, welches von
einem breitrandigen Schlapphut faſt verſteckt war, konnte
man nur den kräftigen Schnurrbart über den ſchmalen Lip
pen ſehen, der, kühn nach aufwärts gedreht, einen heraus
fordernden Eindruck machte. Selbſtbewußt erſchien auch das
en Auftreten des Mannes. Aber ſeine Kleidung war

äbig.
Als ſie in eine einſame, ſtille Gegend kamen, zog er

das jugendfriſche Mädchen feſt an ſich.
„Ach, Enno ſeufzte Riekchen und lehnte ihr Locken

n an die Bruſt ihres Schatzes, nun wird's bald
ernſt

„Wieſo War dieſe elende Bedientenſeele wieder bei
euch fragte Enno, und ſeine Stirn unter dem großen
Hut rötete ſich.

„Weiß der Kuckuck, wie ſo ein armer Schlucker mit
einem Male zu dem Gelde kommt! Hatte doch vorher
et Wenn ein anderer doch auch mal ſolch ein Glück
ätte!

„Er mag ja geerbt haben, in der Lotterie gewonnen
riet das Mädchen.

Schließlich iſt das auch einerlei. Nur, Liebchen, was
mich an der Sache ſo frappiert, iſt, daß der Kerl vor dem
Tode ſeines Herrn nichts hatte. Und jetzt, nach deſſen
Tode, und zwar ein bischen übereilt früh, kann er ſich
Häuſer kaufen.

z „Aber, Liebſter, du glaubſt doch nicht

war. Die Haferernte war vor Beginn des regneriſchen
Wetters zum größten Teil beendet. Die Urteile über den
Ernteertrag gehen ja nach dem Witterungsverlauf in den
einzelnen Gebieten ziemlich weit auseinander, halten ſich
aber im großen und ganzen noch über dem Mittel Die
Erträge der Frühkartoffeln bleiben ziemlich häufig hinter den
Erwartungen zurück. Jn manchen Gegenden haben auch
die ſpäteren Sorten erſt unter Trockenheit, dann unter dem
beſonders nachts ſehr kühlen Wetter gelitten, ſo daß das
Kraut vorzeitig abzuſterben begann, im allgemeinen erhofft
man aber von den in letzter Zeit gefallenen Niederſchlägen
eine günſtige Einwirkung auf die weitere Entwicklung der
Knollen. Stellenweiſe macht ſich infolge übergroßer Näſſe
bereits Fäulnis bemerkbar. Auch den Zuckerrüben dürften
die Niederſchläge noch gut zuſtatten kommen.

Das fehlte noch.
Jn Belgien hat man keinen Verbrauch für die von

Deutſchland erzwungenen Kohlenlieferungen und ſchickt ſich
an, den verfügbaren Ueberſchuß zum Weltpreiſe nach neu
tralen oder befreundeten Ländern wieder auszuführen, wo
durch der belgiſche Staat einen nicht unerheblichen Gewinn
erzielen würde. Demnach ſoll alſo ſämtliche deutſche Kohle,
die in der belgiſchen Jnduſtrie nicht verbraucht werden kann,
den Weg ins Anslaud nehmen. Das fehlt gerade noch.
Eine liebliche Erlänterung des Wortes „Wiedergutmachung.

Die amerikaniſchen Milchkühe. 2500 Milchkühe, die
uns von den Amerikanern angeboten wurden, werden in
der nächſten Zett eingeführt werden. Das Reichsernährungs
miniſterium hat nunmehr die Einfuhr geſtattet. Die Nach
richten über ein Angebot einer größeren Zahl werden vom
Neichsernährungsminiſterium nach wie vor als unzutreffend
bezeichnet. Uebrigens beſchäftige ſich auch der Volkswirt
ſchaftsausſchuß mit den amerikaniſchen Milchkühen. Die
Unabhängigen hatten einen Antrag eingebracht, in dem zum
Ausdruck gebracht wurde, daß der Ausſchuß die Haltung
des Reichsernährungsminiſteriums nicht billige. Neichser-
nährungsminiſter Hermes machte längere Ausführungen.
Darauf lehnten alle Parteien, auch die Sozialdemokraten

den Antrag ab.
Jn Texas iſt der erſte Transport von Vieh und

Futtermitteln von Deutſchamerikanern zuſammengeſtellt worden

und nach Deutſchland abgegangen

Amerikaniſche und japaniſche Handels und
Jnduſtrieſpionage

war vor dem Kriege in Deutſchland reichlich oft beobachtet
worden, und die intereſſierten Jnduſtrien ſehen jetzt leider
oft genug, daß ihre Fabrikate in Nachahmung, die freilich
das Original lange nicht erreicht, auf dem Weltmarkt an
geboten werden. Namentlich Japan liefert bei ſeinen ſehr
billigen Arbeitskräften erheblich wohlfeiler als wir, und
findet bei nicht erſtklaſſigen Kunden auch bereitwillige Ab
nahme. So ſehen wir, daß verlorene Abſatzgebiete heute
recht ſchwer wieder zu gewinnen ſind.

Die oberſchleſiſche Frage.
Aus Paris wird gemeldet: Die alliierten Kabinette

haben ein direktes Eingreifen in die oberſchleſiſche Frage ab
gelehnt, da die interalliierte Kommiſſion für das Abſtim
mungsgebiet die höchſte Jnſtanz ſei, wie ſie durch den Frie
densvertrag von Verſailles eingeſetzt ſei.

Der Polenführer Korfanty richtet einen längeren Aufruf
an die Bevölkerung Oberſchleſiens, in dem es am Schluſſe
heißt: Wer die Ruhe und Ordnung ſtört, trägt zur Ver
ſchiebung des Termins der Volksabſtimmung bei. Dieſe
aber brauchen wir ſo ſchnell wie möglich, denn ſie ſoll for
mell den Stand der Dinge in Oberſchleſten bekräftigen,
nämlich, daß Oberſchleſien polniſches Gebiet iſt und geiſtig
und moraliſch bereits einen Teil der freien Volksrepublik
Polen bildet.

nimmer zu.
„Aber wie
„Kein Aber, Riekchen.
O, kannſt du fragen rief das Mädchen aus, und

Tränen ſtanden in ihren Augen.

Haſt du mich lieb

„Gut“ ſagte Enno. „Es tut dir alſo leid, wenn du
von mir laſſen müßteſt und gezwungen wärſt, einem andern
ſagen wir dieſem verhaßten Kerl deine Hand zu reichen

„Leid tun? O, Enno, ich würde ja totunglücklich
werden. Und daß ich es dir rund heraus ſage: Jch tu
es nicht! Man kann mich doch nicht mit Gewalt vor das
Standesamt ſchleppen

Es iſt ſchon der Wille ſtärkerer Menſchen gebrochen
worden als der deine, Riekchen.

„Aber, Enno, ſo troſtlos habe ich dich noch nie in die
Zukunft blicken ſehen!“ ſchalt Riekchen. Weshalb wollen wir
uns die paar Augenblicke desBeiſa mmenſeins verbittern mit
troſtloſen Zukunftsbildern Die Gegenwart iſt ſo ſchön
Küſſe mich, Geliebter, und laß die ſchwarzen Gedanken

Der Muſiker ließ ſich die Aufforderung zum Küſſen
freilich nicht zweimal ſagen, aber die ſchwarzen Gedanken
wollten nicht weichen. Er war nun achtundzwanzig Jahre,
war nichts und hatte nichts und würde auch, ſoweit es ſich
überſehen ließ, nie zu etwas kommen. Auf dem gewöhn
lichen Wege nicht. Aber es gab vielleicht noch andere Wege.
Man muß darüber nachdenken.

Ein Nachdenken, das die folgenſchwerſten Konſequenzen
zeitigen ſollte.

Fortſetzung folgt.

Jn Radzionkau iſt der Landjäger Golla, der Vertrau
ensmann des Verbandes heimattreuer Oberſchleſier, von un
bekannten Tätern erſchoſſen worden.

Polen will Zucker ausführen.
Die Einverleibung des ehemals preußiſchen Gebiets

teils von Poſen und Weſtpreußen in den Polenſtaat wird
192021 aller Vorausſicht nach die Möglichkeit einer Zucker
ausfuhr aus Polen zulaſſen. Man rechnet auf eine Zucker
erzeugung von rund 42 Millionen Zentner Davon ent
fallen reichlich 3 Millionen Zentner auf die früher preußiſchen
Gebiete. Stimmt die Rechnung, ſo würden nahezu 1
Millionen Zentner Zucker aus Polen ausgeführt werden
können.

Ein Winterfeldzug der Ruſſen
Nach den in Helſingfors vorliegenden Nachrichten aus

Rußland iſt Trotzki im Begriff, einen Winterfeldzug großen
Stiles gegen die Polen einzuleiten. Er ſtellt neue Heere
an der Bereſing Und am oberen Dnjepr auf. Trotzki hält
ſich zur Zeit auf litauiſchem Gebiet auf. Er kam am
Sonntag in der von den Bolſchewiſten beſetzten Stadt Lida
an. Man iſt der Anſicht, daß ſein Beſuch an der Front
a der geplanten neuen Offenſive gegen Polen zuſammen

ängt.

Neuer Sturz der Mark.
Eine Mark 7 Pfennig.

Die Entwertung der Reichsmark wird geradezu kata
ſtrophal. An der Berliner Börſe hatte das Zwanzigmark
ſtück in Geld am Dienstag bereits einen Wert von 272 Mk.
erreicht, nachdem ſich ſein Preis ſeit ſechs Wochen auf etwa
160 Mark geſtellt hatte. Die Papiermark hat heute nur
noch etwa 7 Pfennig gegen 12 Pfennig vor andert
halb Monaten. Die Mark hat damit noch nicht den
kataſtrophalen Tiefſtand vom Februar dieſes Jahres erreicht,
wo bekanntlich für ein Zwanzigmarkſtück 400 Mark Papier
geld gezahlt werden mußten und die Papiermark nur noch
2 Pfennig Wert beſaß, doch kann eine weitere Entwertung
ziemlich raſch und unerwartet eintreten.

Woher kommt dieſer neuerliche Rückgang Einige
führen ſie auf das Fallenlaſſen der Genfer Konferenz und
dunkle Machenſchaften der internationalen Spekulation zurück,
andere ſehen in der noch immer ungeklärten Lage im Oſten
den Anlaß zu der neuerlichen Entwertung unſeres Zahlungs
mittels. Vor allem dürfte dieſer Vorgang auf die vielfach
ins unermeßliche geſteigerte Einfuhr wirklich Annötiger und
überflüſſiger Auslandsprodukte, z. B. Südfrüchte, Kaffee uſw.
zurückzuführen ſein, die wir zu außerordentlich hohen Preiſen
im Auslande erſtehen. Dieſe unnötige Einfuhr muß un
bedingt unterbunden werden, die Einfuhr darf ſich vielmehr
nur auf die notwendigen Lebensmittel d

beſchränken. rEin zweiter ganz beſonders ſtark ins Gewicht fallender
Grund für die verhängnisvolle Entwertung unſeres Geldes
iſt der ſtändige Rückgang unſerer Ausfuhr. Zahlreiche
Fabriken haben infolge der Kohlennot ihren Betrieb einſtellen
oder mindeſtens ſtark einſchränken müſſen. Auf der anderen
Seite überſteigen die Preiſe für die deutſchen Waren viel
fach die Weltmarktpreiſe, das Ausland verzichtet infolgedeſſen
auf die deutſchen Erzeugniſſe und ſchaut ſich nach billigeren
Einkaufsquellen um. Der klägliche Ausfall der Leipziger
Meſſe iſt ein beredtes Beiſpiel für den Rückgang des deut
ſchen Wirtſchaftslebens.

Weitere Verteuerung unſerer Lebenshaltung.
Die neue Entwertung der Mark wird zweifellos eine

außerordentliche Verteuerung der für uns aus dem Auslande
bezogenen Lebensmittel und Rohſtoffe auf die wir nun
einmal angewieſen ſind zur Folge haben. Ja, man muß
ſich bei einer weiteren Verſchlechterung des jetzigen Zuſtandes
auf eine völlige Sperrung der für uns notwendigſten Ein
fuhrprodukte und die Stillegung ganzer Jnduſtriezweige
gefaßt machen. Welch unheilvolle Rückwirkung die Mark
entwertung auf unſere Lebenshaltung hat, erhellt am beſten
daraus, daß gegenwärtig das amerikaniſche Mehl mit Rück
ſicht auf den ſchlechten Stand unſerer Valuta von dem
deutſchen Markt ferngehalten werden muß.

An eine Beſſerung dieſer traurigen Zuſtände iſt vor
erſt nicht zu denken. Die Alliierten wollen ſich demnächſt
in Brüſſel über die Regelung ihrer Valutaverhältniſſe
ſchlüſſig werden, die deutſchen Sorgen kümmern ſie wenig
Erwähnt ſei noch, daß die in Spaa über die Lebensmittel
verſorgung Deutſchlands getroffenen Abmachungen von der
Valutafrage nicht berührt werden, da für ſie die Goldmark
als Grundlage gewählt wurde.

n t
Die Mordepidemie in und um GroßBerlin

Jn Potsdam wurde die uUnverheiratete 52 jährige
Agnes Steinberg in ihrer Wohnung in der Berlinerſtraße
auf dem Sofa liegend, tot aufgefunden. Der Kopf war
auf ein Sofakiſſen gebettet. Am den Hals war eine rote
Gardinenſchnur, durch dieſe wieder eine Rouleauſchnur ge
ſchlungen, die am Fenſter befeſtigt war. Die Tote hat um
4 Ahr noch aus dem Fenſter geſehen. Es liegt anſcheinend
Raubmord vor, weil ſämtliche Schmuckſachen fehlen.

Der Kaufmann Hirſchhaut aus Berlin erſchien mit
ſeiner Frau blutüberſtrömt plötzlich in der Gaſtwirtſchaft der
Gemeinde Felchow bei Angermünde. Er hatte einen Schuß
durch den Mund erhalten und vermochte nicht zu ſprechen.
Die Frau war am Hals und an beiden Händen verletzt,
konnte jedoch angeben, daß ſie auf der Landſtraße von
zwei jungen Burſchen, die mit Revolvern bewaffnet waren,
überfallen worden ſeien. Dieſe riſſen dem Mann ſeinen
Ruckſack und die Bruſttaſche fort und raubten ihm ſo 1000
Mark an barem Gelde, ein ſchwarzweißes Tuch und grauen
Stoff ſür Herrengarderobe, mit dem Hirſchhaut auf dem
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köpfigen Berliner Einbrecherbande und einem Forſtbeamten.

großen Zuckerknappheit ſieht ſich, wie mitgeteilt wird, die

Lande handelte. Die Ueberfallenen wagten keinen Wider
ſtand und baten nur um ihr nacktes Leben. Die Räuber
zogen darauf ihre Schußwaffen und gaben mehrere Schüſſe
auf die Wehrloſen ab, die beide ſchwer verletzten

Jn Schöneiche bei Friedrichshagen bewohnt der 71
Jahre alte Rentner Julius Scholz ein Eckhaus in der
Friedrichshagenerſtraße. Der alte Mann wollte ſich Brot
aus dem Keller holen, fand dieſes jedoch nicht an der ge
wohnten Stelle. Nun betrat er einen zweiten, etwas
größeren Kellerraum, in dem er Kohlen aufbewahrte. Dort
ſprang plötzlich ein junger Burſche mit einem ſchweren Holz
knüppel auf ihn ein. Scholz entwand ihm zwar den
Knüppel, wurde nun aber von dem Räuber zu Boden
geſtoßen und mit Preßkohlen ſolange mißhandelt, bis er
das Bewußſein verlor. Nun durchſchaute der Räuber das
Haus nach Wertſachen,

Zu einem ſchweren Feuerkampf kam es in der Nacht
zum Donnerstag in Lötſchen (Teltow) zwiſchen einer vier

Der Beamte überraſchte die Bande bei einem Einbruche im
Dorfe Als er ſie feſtnehmen wollte, ſchoſſen die Verbrecher
auf ihn, ſtatt ſich gefangen zu geben. Der Forſtbeamte,
der nicht getroffen wurde, feuerte jetzt auch auf die Ein
brecher und traf einen ſo ſchwer, daß er tot zuſammenbrach.
Die andern ergriffen jetzt die Flucht. Bei ihrer Verfolgung
gelang es, einen der Täter feſtzunehmen.

Lokales und Provpinzielles.
BVeſſeres Brot. Geringere Ausmahlung des

Brotgetreides. Der volks wirtſchaftliche Ausſchuß des Reichs
tages nahm eine Entſchließung auf Herabminderung der
Ausmahlung des Brotgetreides auf 85 Prozent an, und
genehmigte die Verwendung von zehn Prozent Maismehl
zur Streckung. Einer höheren Zuteilung von Gerſte an
die Brauereien wurde zugeſtimmt.

Weitere Kürzung der Zuckerration. Jnfolge der

Provinzial Zuckerſtelle leider genötigt, die Kopfmenge für
Oktober um weitere 125 Gramm auf 375 Gramm herab
zuſetzen. Jm übrigen wird mit Rückſicht auf die Mitte
Oktober ſtattfindende Beſtandsaufnahme bei ſämtlichen Händ
lern die Gültigkeit der Oktobermarken auf die Zeit bis zum
15. Oktober beſchränkt. Der von unſeren Hausfrauen ſehn
lichſt erwartete Auslandszucker wird vorausſichtlich Anfang
nächſter Woche ausgegeben.
NAnſere Leſer machen wir darauf aufmerkſam, daß

die Friſt zur Abgabe der Steuererklärung für das Reichs
notopfer und der Beſitzſteuererklärung am 30. September
dieſes Jahres ihr Ende erreicht. Wer die Friſten nicht
einhält, hat Zuſchläge zu den feſtzuſetzenden Steuern und
gegebenenfalls auch Strafen zu gewärtigen. Es liegt daher
W a jedes Steuerpflichtigen, die Friſten genau inne
zuhalten

000 Mark für den Fernſprecher ſind demnächſt
alſo fällig. Der Einſpruch der Oeffentlichkeit gegen dieſe
ſeltſame Reichsanleihe der Poſtverwaltung iſt vergeblich ge
blieben. Die Poſt fordert in dieſen Tagen zur Zahlung
der am 1 Oktober fälligen Fernſprechanleihe auf. Wer
von der Kreditgewährung Gebrauch machen will, muß einen
Vordruck vom zuſtändigen Poſtamt einfordern und dorthin
ausgefüllt einreichen. Die Poſt empfiehlt ausdrücklich, den
Kreditierungsauftrag für die am 1. Oktober fälligen Be
träge beſonders frühzeitig bei jenem Poſtamt einzureichen,
das die Einziehung der Einſchreibegebühr von 2 Proz. des
Betrages veranlaßt. Stempelkoſten entſtehen bei dieſer ſelt
ſamen Darlehns Anleihe in Preußen nicht, jene 2 Proz.
Proviſion genügen ja aber auch ſchon gerade.

Annaburg. Am vergangenen Sonntag fand hier
unter reger Beteiligung der Bürgerſchaft das Jugendfeſt
für den nordöſtlichen Teil des Kreiſes Torgau ſtatt. Schon
am frühen Morgen rückten die jugendlichen Turner des
hieſigen Männer Turnvereins unter Trommel- und Pfeifen
klang nach dem Hofe der Vorſchule, um dort an den Ge
räten und in volkstümlichen Spielen einen Achtkampf aus
zutragen. Gar ſchöne Leiſtungen waren dort zu bewundert.
Jn dem Feſtzuge zu Mittag marſchierten neben der Anna
burger Jugend viele jugendliche Teilnehmer aus Prettin

Knaben und Mädchen, Jünglinge und Jungfrauen rangen
miteinander um den Eichenkranz. Jm Wettlauf und Weit
ſprung, im Ballwerfen und Kugelſtoßen mußten alle ihre
Künſte zeigen. Da gab es viel zu ſehen und viel zu loben.
Sehr intereſſante Bilder boten die nun folgenden Ball
ſpiele „Ball über die Schnur“ und „Fauſtball“, der
Staffettenlauf der jungen Mädchen und das Hindernis
laufen. Zu letzterem hatten Fußballklub Annaburg und
der MännerTurnverein ganz hervorragende Mannſchaften
geſtellt. Den Schluß der Nachmittagsveranſtaltung bildeten
hübſche Volks und Singtänze des Prettiner und Anna
burger Jungmädchenbundes.

Abends hatte ſich eine ſehr zahlreiche Gemeinde im
Däumichenſchen Saale zu dem Anterhaltungsabende einge
funden Hier bot ſich nun reichlich Gelegenheit die Mit
glieder des Jungmädchenbundes als Deklamatorinnen, Schau
ſpielerinnen, Tänzerinnen und Turnerinnen zu bewundern.
Jhre Leiſtungen waren teilweiſe ganz hervorragend. Den
Höhepunkt des Abends bildete ein kleiner von einer hieſigen
Dame verfaßter theatraliſcher Akt. Die Tante Bunzlau.
Der ſtürmiſche Beifall, der dieſer Darbietung folgte, möge
der Verfaſſerin wie den Darſtellern Dank genug ſein für
alle Mühe und Arbeit, die ſie ſich gemacht haben. Auch
die männliche Jugend zeigte in ihren turneriſchen Auffüh
rungen, in Stabübungen und Keulenſchwingen ihr Beſtes
Selbſt die Allerkleinſten muſten auf den Plan. Sie bauten
in kürzeſter Friſt die bunteſten Pyramiden. Auf eine
Begrüßungsanſprache ergriff der Herr Landrat Dr. Gereke,
der ſchon am Nachmittage mit größtem Intereſſe die ſport
lichen Veranſtaltungen verfolgt hatte, das Wort, um alt und
jung eindringlich zu ermahnen, in der Jugendpflege mit
allen Kräften zu helfen. Es iſt eine große und ſehr ſchwere
Aufgabe, die allen Kreiſen unſeres Volkes geſtellt worden
iſt. Sie muß aber gelöſt werden, wenn unſer Volk wieder
geſunden und erſtarken will. Der glänzende Verlauf des
Feſtes möge ein gutes Zeichen ſein für die weitere Ent
wicklung der Jugendpflege in unſerem Orte

Herzberg (Elſter). Der Turn-Verein beſchloß in
ſeiner letzten Hauptverſammlung mit dem 1. April n. Js.
aus dem Sachſengau auszutreteu und ſich dem Elbe Elſter
Turngau anzugliedern.

Liebenwerda. Dem Vernehmen nach wird Landrat
von Borcke demnächſt unter Beförderung zum Oberregierungs
rat mit der ſelbſtändigen Verwaltung des Finanzamts für
den ländlichen Teil des Kreiſes Teltow betraut werden.

Luckau. Die Diebe des Kreisautos ſind ſamt Auto
in Berlin gefaßt worden. Die Diebe hatten auch Reſerve
reifen, Schläuche, Benzinfaß, Luftpumpe des Chauffeurs mit
genommen.

Luckau, 10. Sept. Geſtern abend gegen 8 Uhr fuhr
der 15jährige Sattlerlehrling Ernſt Nitzſchke mit dem Rade
von Falkenberg nach Uckro. Jn der Dunkelheit und bei
dem ſtarken Gefälle der Chauſſee fuhr er gegen einen Baum
und brach das Genick. Der Junge lernte bei ſeinem Vater
und war der einzige Sohn.

Ortrand, 13. Sept. Zwiſchen Zeißholz und Coſel iſt
ein Raubmordverſuch verübt worden. Ein unbekannter Rad
fahrer gab auf einen Pferdehändler aus Coſel, mit dem er
zuſammen von Merzdorf bis Ortrand gefahren war und
der zirka 50000 Mk. Geld bei ſich führte, vier Revolver
ſchüſſe ab, beraubte ihn ſeines Fahrrades und einer Hand
taſche und entfloh ſodann, indem er ſein eigenes Fahrrad
zurückließ.

Zahna, 13. Septbr. Wie groß in dieſem Jahre der
Pilzernteſegen iſt, geht daraus hervor, daß hier geſtern nicht
weniger als 500 Körbe mit Pilzen als Expreßgut nach
Leipzig verladen wurden. Jn jedem Korbe ſind etwa
50 60 Pfund enthalten. Der Bahnſteig war mit den
Körben beſetzt und die Züge hatten dadurch längeren
Aufenthalt nehmen müſſen.

Zahna, 11. September. In vergangener Nacht haben
Diebe dem Mühlenbeſitzer Friedrich Fuhrmann hier einen
Beſuch abgeſtattet. Nachdem ſie einen Stall erbrochen,
haben ſie daraus eine jährige hellbraune Stute mit einem

dunkelbraune Stute mit Stern und ſchwachem Kamm und
Schweif geſtohlen. Beide Pferde die einen Wert von
25 000 Mark haben, ſind ohne Eiſen

Bitterfeld, 10. Sept. Als auf dem hieſigen Bahnhof
und den umliegenden Ortſchaften. Auf dem Feſtplatze ent
wickelte ſich garbald ein farbenprächtiges Leben und Treiben
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mehrere mit dem Frühzug ankommende Arbeiter verbots
widrig die Gleiſe überſchritten und das Trennungsgitter

Den eKlebemaſſe,

Flockſtern, ſtarken Kamm und Schweif, und eine dreijährige

überſtiegen, wurden ſie von Bahnbeamten feſtgenommen.
Sie riefen daraufhin ihre Arbeitskollegen zu Hilfe, die auch
ſofort in Stärke von 200 Mann das Bahnhofsgebäude
ſtürmten, Fenſter und Einrichtung zerſtörten und die Feſt
genommenen befreiten,

Delitzſch, 13. Sept. Dem Grundſtück Eilenburgerſtr. 47,
in dem mehrere Polizeibeamte Dienſtwohnung haben, ſtatte
ten in der Nacht Einbrecher einen Beſuch ab. Aus dem
Stall des Polizeiwachtmeiſters Lindner ſtahlen die Diebe
2 Gänſe, 2 Enten und 3 Kaninchen

Halle, 11. September. Ankäufer der Reichskartoffel
ſtelle haben in Altenburg 270000 Zentner Kartoffeln
a 32 Mark aufgekauft. Die Thüringer Preſſe proteſtiert
gegen dieſe Preistreiberei, da bisher im Lande die Kartoffeln
zu 20-25 Mark zu haben waren.

Saalfeld. Ein buntes, wildes Treiben herrſchte heute
morgen auf dem hieſigen Bahnhofe. Dort traf ein Trans
portzug mit auf deutſches Gebiet übergetretenen 1600 Bol
ſchewikis ein, nachdem ſchon geſtern mittag ein ebenſolcher
Zug mit 1400 Mann die Station Saalfeld berührt hatte.
Die Zuginſaſſen ſahen in der Mehrzahl recht heruntergeriſſen
aus man konnte alle möglichen Geſtalten unter ihnen wahr
nehmen, auch aſiatiſche Völkervertreter. Viele hatten ihr
Schuhwerk ſchon unterwegs verkauft und liefen barfuß her
um. Der Zugaufenthalt wurde von vielen Ruſſen dazu be
nutzt, auf dem Bahnſteig abzukochen. Als Feuerungsma-
terial benutzten ſie die in die Viehwagen eingeſchlagenen
Bretter, die einfach herausgeriſſen wurden. Tauſendrubel
ſcheine wurden zum Preiſe von zehn Mark angeboten. Jn
dem Gefangenenzuge befand ſich auch ein ganzer Diviſions
ſtab, der aber in ſeinen Abteilen verblieb. Die Offiziere
waren von den Mannſchaften nicht zu unterſcheiden. Auch
Damen führte der Zug mit; wahrſcheinlich waren es Schwe
ſtern vom Roten Kreuz. Die Reiſe ging kurz nach 8 Uhr
nach Bayern weiter.

Oſterwieck. Für über 100000 Mark Leder erbeuteten
Diebe bei einem Einbruch in der hieſigen Lederfabrik. Die
geſtohlene Ware hatte ein Gewicht von drei Zentnern und
beſtand aus 1200 Glacelederfellen. Die Firma hat 10000
Mark Belohnung ausgeſetzt.

Görlitz, 10. September. Ein Bild troſtloſer Ver
faſſung bieten bie neuen Siedlungsbauten, welche nach der
Lehmbauweiſe hergeſtellt werden. Durch die anhaltenden
Niederſchläge ſind die Häuſer derartig aufgeweicht, daß
ganze Wände, Giebel uſw. völlig eingeſtürzt ſind. Montag
morgen war man eifrig bemüht, nahezu zur Hälfte fertig
geſtellte Häuſer einzureißen, um dem Publikum den Anblick
zu entziehen, wie kläglich ſich eine ſolche Erſatzbauweiſe be
währt. Teilweiſe ſind die Bauten duech Balken geſtützt,
um einen weiteren Verfall zu verhüten, und es iſt geradezu
lebensgefährlich für die damit beauftragten Leute Ebenſo
traurig ſieht es an den Lehmbauten hinter der Melanch
thonSchule in Görlitz aus. Die Häuſer, welche teilweiſe
ſchon ordnungsmäßig verputzt ſind, weiſen große Sprünge
und Riſſe auf.

Der Kampf um die Fleiſchbewirtſchaftung. Der
Reichsrat beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit wich
tigen Fragen der Volksernährung. Bayern beantragte den
Ausmahlungsgrad für Brotgetreide auf 85 Prozent herab
zuſetzen, da die Bevölkerung das Brot ſo nicht mehr an
nehmen wolle. Der Reichsrat ſchloß ſich dem an, ſetzte aber
als Termin für das Jnkrafttreten den September an,
weil ſonſt die Friſt zu kurz wäre. Ferner ſchlugen die Aus
ſchüſſe des Reichsrats vor, die Zwangswirtſchaft für Fleiſch
am 1. Oktober aufzuheben. In der Uebergangszeit ſollen
Viehhandel und Kleinhandel mit Fleiſch der Erlaubnispflicht
unterſtellt werden. Die Verordnung wurde gegen den Wider
ſpruch Sachſens angenommen.

Vor neuen Steuern in Preußen Kultusminiſter
Haeniſch kündigte in einer Rede in Kiel an, daß in Preußen
eine große Steuervorlage zur Durchführung der Beſoldungs
vorlage eingebracht werden ſoll.

NKirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Herr

Schloßpfarrer Langguth.
Schloßkirche: Am Sonntag, Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt, Herr

Schloßpfarrer Langguth.
Katholiſche Kirche: Sonntag vorm. 8 Uhr Gottesdienſt,

Zratgoberſteiterinn t ind We

Glallo, Gerichtsvollzieher.

San mann W S Tr bDa pap en 7 verſteigere ich im Gaſtho zum Go enen ing in Annaburg
Jſoli 18 Slüch neuer HandleiterwagenJſolierpappe, 18 JanRohrgewebe, kenne hen le Schteneee
Zement,

von 7 Uhr ab Beichte.

rung |2Laufe jeden Poſten

weinflaſchen

und zahle à Stck. 30 Pf.

J. G. Fritzsche.

Weißkalk,
Zementkalk,
Gips uſw.

envſehnt W. Kunze

Frauen und Kinder KinderSchürzen

zum Kartoffelausmachen
ſtelt a 20. d. Mts. ein gegen Tagelohn und Deputat Feinſtes Thüringer

A. Raſchke.

Dorotheenhof.
Fenster Vorsetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Rollmöpſe ff
Herm. Steinbeiß. mvyftehlt J. G. Fritzſche.

empfiehlt

J. G. Fritzsche.

Handkaſe Alblenitj
empfiehlt J. G. Fritzſche.



Ullstein-0 n Schnittmuster
o

s o oKleider Stoffe
Reinwollene Stoffe, glatt und Karriert, für Kleider,
Mäntel u. Kostüme in großer Auswahl in vielen Farben.

n Herbs
Damen. NMädehenbekleidung

Die große Mode:
Flausch-Ulster

in hellen Farben.

Kinder Mäntel
aus schönen, molligen Stoffen, für
jedes Alter in grosser Auswahl.

Max Salzmann
Wittenberg Biesteritz Wittenberg

Markt 1 Markt 25

Meine großangelegte

Spezial- Abteilung
bauen un binderhtte

Braun Weinrot Graublaupung
hervorragende

Modelle
erster Häuser und aus eigenem Atelier.

Russischgrün Marinehblau

Seiclen Stoffe
für Kleider und Blusen in vielen Qualitäten.

Max Salzmann
Wittenberg Eiesteritz Wittenberg

Markt 1 Markt 25

2

Zur zwanglosen Besichtigung meiner

lnnerAusstellung
lade ich ergebenst ein.

Coswigerstr. 62 Coswigerstr. 62
Konſum, Produktiv, Spar und
Bau-Verein für Annaburg und Umgeg.

E. G. m. b. H
Sonnabend den 25. Septbr., abends Uhr

im Gaſthof zum Goldenen Ring

Ordentliohe beneral-Versammlung.

TagesOrdnung
Geſchäftsbericht über das Geſchäftsjahr 1919 20, Bericht
des Aufſichtsrats, Genehmigung der Bilanz, Beſchluß
faſſung über die Verteilung des Reingewinns und Ent
laſtung des Vorſtandes.

2. Antrag der Verwaltung betreffend Aenderung der S 7,
9, 48 und 55 der Statuten.
Wahl von vier Aufſichtsratsmitgliedern und zwei Erſatz
männern.

4. Geſchäftliches.
Anträge der Mitglieder müſſen nach S 17 Abſ. 2 des Statuts

fünf Tage vorher beim Vorſitzenden des Aufſichtsrats ſchrift-
lich eingereicht ſein.

Der Aufsfechtsrat.
J. A: R. Michtitz.

renJ Ansfehts-—ostkaBeſtellen Sie noch heute r ſehtt in geeher Auch
Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

bei Jhrem VBriefträger oder h ane net Annaburger Pichtspielhauserſcheinende, gut unterrichtete

Sonnabend den 18. d. Mts. abends 8 Ahr:

führende deutſchnationale

jalleſche Zeituna g Frauenehre.
Drama in 5 Akten nach Sardou

Landeszeitung für die Prov. Sachſen,

Jn der Hauptrolle Grete Lundt. Höchſt dramatiſchl

für Anhalt und Thüringen.

Perlohung auf dem Pläkthrett.
Mit 5 Wochenbeilagen beträgt

Luſtſpiel in 2 Akten.

der monatliche Bezugspreis
exkl. Poſtgebühr nur 7,50 M.

Musik der M. Rohr ſchen Kapelle
Ergebenſt ladet ein

3.

Probenummern auf Wunſch

Vorzügliches Anzeigenblatt
r

Pa. hellgelben R orſett e s
Shagtabak, beihohen u. Büstenhalter

100 Gramm 8. Mk. empfiehlt g2 in verſchiedenen PreislagenLouis Hofmann- empfiehtt

S A. RaschkeBraungeschirr

Einmachtöpfe, Schüſſeln,
Milchtöpfe uſw.)

iſt eingetroffen.

Rich. Hilpert.
G

Gute Anzugſtoffe
M. 60 bis 150. per Meter.
Für Muſter 60 Pf. Porto einſend.ergament- Papier ne

zum Verbinden der Mustöpfe, München 88, Marsſtraße

s Butter Pergament o Se
enpfieht Hermann Steinbeiß. ZahnA el
ff. Amerikaniſches Annaburg, Torgauerſtr. 27, un

im Hauſe des Hrn. Schüttauf ameradsohaftSchweineschmalz
empfiehit Theobald Schunke.

Telephon 27. Annaburg.

Weiß und Kotkohl, pan

Aug. Schlinker.

Geſchäfts-Eröffnung.
Der geehrten Einwohnerſchaft von Naundorf und

Umgegend zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich am
heutigen Tage in Naundorf (Trift) eine

Schuhmacherei
eröffnet habe. Jch bitte um gütige Unterſtützung meines
Unternehmens und gebe das Verſprechen, daß ich beſtrebt
ſein werde, durch aufmerkſame Bedienung meiner werten
Kundſchaft das mir geſchenkte Vertrauen zu rechtfertigen

Hochachtungsvoll

Rädmund Mabttick,
Schuhmacher

z ierezeet
eue Welt.

Sonntag, den 19. Septbr., von nachmittags 3 Uhr ab

Tanzkränzchen
Aug. Schlinker.

e äh V

e

Ergebenſt ladet ein
e

h

m

Meine Verlobung mit Fräulein
Else Breuschale, jüngsten
Tochter des verstorbenen Bren- Blse Breuschale

Alwin Schmidt
nereibesihers Eduard Breu-
schale und seiner ebenfalls ver

prakt. Tierarst

Verlobte
an zS S

Extra ſtarkes storbenen Frau Gemahlin Anna
geb. Horte gestatte ich mir hier-
durch bekannt a2u geben.

Tierarat Alwwin Schmidt.
im Septbr. 19208 s Wetter (Rüuhrv).Annahurg

S

auf d. WegGrün. Hut von Anng-
burg nach Mönchenhöfe Donners
tag verloren. Abzugeb. geg. Be
lohg. b. Preim, Torgauerſtr. 31.

Bürgergarten
Sonntag, von nachmittags

2 Uhr ab
Schaukel-

Col. Ranndorf.
Sonntag, den 29. Septbr.

von nachmittags 3 Uhr ab

Tanzmuſik
Eintritt 80 Pfg.)

wozu freundlichſt einladet

Albert Schimpfittenberg. Tagesordnung

Sprechſtunden f. Zahnkranke: Sonntag den 19. Septbr.

Kürbis, Cumaten,

Jeden Montag v. 9-1 Uhr nachmittags 4 Uhr
ad 256 Unr mann. ſſonats lersanming

Einlegr-Gurken
und Obſt

D. e prakt. Dentiß im Bürgergarten.

verkauft Dorotheenhof,

Fertige Blusen
in hell und farbig, ſowie

Koſtümröcke
empfiehlt Raschke

e

Bei Hautjucken, Krätze
Draesel's Perusalbe

Doſe 5.00 Mk.
Verſand: Grüne Apotheke,

rt 322.

Verleſen des letzten Protokolls.
2. Einziehen der rückſtändigen

Steuern.
3. Erledigung der eingelaufenen

Briefſchaften.
4. Verſchiedenes.
Um zahlreiches Erſcheinen erſucht

Belustig ung
Freundlichſt ladet ein

Karl Müller.
300 DIK.

Belohnung!
Eine braune lederne Brief

taſche verloren. Redaktion, Druck und Verlag
Der Vorſtand. Förſterei Thiergarten. Hermann Steinbeiß, Annaburg
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